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gingen die CO2-Emissionen im Ver-
kehr weltweit um 40 Prozent zurück“, 
betonen die Studienautoren.

Aber diese Entwicklungen sind offen-
bar nur eine Momentaufnahme. Klima-
forscher der internationalen Initiative 
Carbon-Monitor messen regelmäßig 
die globale Entwicklung von CO2-Emis-
sionen. Auf Ein-Jahres-Sicht per Ende 
Oktober 2020 geht der Rückgang auf 
ein Minus von 5,5 Prozent zurück. Die 
stärksten Veränderungen weist der 
Carbon-Monitor für Spanien vor allem 
im Energiebereich sowie für Brasilien 
und die USA, hier im Verkehrssektor, 
aus (siehe Schaubild auf Seite 25).

Ausgenommen des anhaltenden Emis-
sionsrückgangs des letztgenannten 

Sektors, erreichten die meisten Volks-
wirtschaften mit der Lockerung von 
Maßnahmen im Juli 2020 wieder ihr 
gewohntes CO2-Niveau. Doch selbst 
wenn die Ausstöße auf ihren histo-
risch niedrigen Level verharren wür-
den, blieben die Auswirkungen auf die 
langfristige CO2-Konzentration in der 
Atmosphäre nach Angaben der For-
scher gering. „Dieser CO2-Rückgang 
ist zwar beispiellos, doch ein Rückgang 
menschlicher Aktivitäten kann nicht 
die Antwort sein“, sagt PIK-Grün-
dungsdirektor Hans Joachim Schelln-
huber. Der Ko-Autor betont: „Statt-
dessen brauchen wir umfassende 
strukturelle Veränderungen in unseren 
Energieproduktions- und -verbrauchs-
systemen. Individuelles Verhalten ist 
sicherlich wichtig, aber worauf wir uns 
wirklich konzentrieren müssen, ist die 
Verringerung der CO2-Intensität unse-
rer globalen Wirtschaft.“

Genau hier setzen die Klimafonds an, 
dies allerdings in unterschiedlicher 
Weise, wie auch eine kürzliche Unter-
suchung der Fondsanalysten von Mor-
ningstar zeigt. „Diese Fonds haben 
die Gemeinsamkeit, dass sie Kohlen-
stoffrisiken vermeiden oder den Über-
gang zu einer kohlenstoffärmeren 
Wirtschaft fördern“, schreibt Autor 
Ali Masarwah in der Analyse, die ins-
gesamt 405 Fonds mit einem Gesamt- 
volumen von 58 Milliarden Euro be-
trachtet. Die Neuzulassungen erreich-
ten im vergangenen Jahr mit 76 einen 
Höchststand, während es im Jahr 
zuvor bereits 67 Neueinführungen 
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Hohe ertragschancen für Anleger 
in Zeiten der Klimakrise
Klimaforscher mahnen eine Transformation hin zu einer kohlenstoffarmen Weltwirtschaft an. 
Sonst dürften die jüngsten positiven Effekte schnell verpuffen. Mit Klima-Aktienfonds können 
Anleger diese Prozesse fördern und von den Unternehmensgewinnen profitieren.  von Kay Schelauske

Es verwundert nicht: Die Pande-
mie sowie die damit verbunde-
nen Einschränkungen für Wirt-

schaft und Gesellschaft haben in der 
ersten Hälfte 2020 weltweit zu einem 
beispiellosen Einbruch der Kohlen- 
dioxid (CO2)-Emissionen geführt. Laut 
einer Studie des Potsdam-Instituts für 
Klimafolgenforschung (PIK) betrug 
der Rückgang gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres 8,8 Prozent – 
und damit mehr als in der Finanzkrise 
von 2008, der Ölkrise von 1979 oder 
während des Zweiten Weltkriegs, resü-
mieren die Forscher. Im April, als die 
meisten Länder ihr öffentliches Leben 
erheblich zurückfuhren, verringerten 
sich die Emissionen sogar um 16,9 
Prozent. „Vor allem aufgrund des weit 
verbreiteten Arbeitens von Zuhause 



 gab. Sie spielen allerdings in unserem 
Performance-Ranking keine Rolle, da 
es auf einem fünfjährigen Track Re-
cord basiert.

PIONIERE, VERÄNDERER UND  
OPTIMIERER
Volumenmäßig ist der „Nordea 1 Glo-
bal Climate and Environment Fund 
BP“ das Flaggschiff im Ranking. „Un-
ser Investmentprozess zielt darauf 
ab, ein Portfolio von Anlageideen mit 
hohem Überzeugungsgrad zu iden-
tifizieren, die mit ihren innovativen 
Klima-Lösungen in Zukunft hohe 
Cashflows generieren werden“, sagt 
Co-Portfoliomanager Thomas Søren-
sen. Diese Erwartungshaltung besteht 
darin, dass der aktuelle Marktpreis 
der Aktien Zukunftserwartungen im-
pliziert, die von den Prognosen Nor-
deas abweichen. Als mögliche Gründe 
nennt die Fondsgesellschaft u. a., dass 
das Wachstumspotenzial infolge der 
aus der Klimakrise resultierenden An-
lagechancen unterschätzt, der tech-
nologische Fortschritt als Risiko bzw. 
Chance für den Titel verkannt wird 
oder schlicht, dass die Aktie am Markt 
nicht mehr angesagt ist. Das Verhält-
nis zwischen dem Aufwärtspotenzial 
und dem Risiko – ganz gleich, ob es 
sich um einen Portfoliotitel oder -kan-
didaten handelt – wird dabei laufend 
überwacht.

Obwohl der Fonds mit über 60 Pro-
zent in den USA investiert ist, besteht 
das Portfolio laut Nordea zu rund 90 
Prozent aus Aktien, die nicht im MSCI 
World enthalten sind. Dabei handelt es 
sich um 40 bis 60 mittelgroße Wachs-
tumsunternehmen mit hohen Cash-
flows, die aus drei Sektoren stammen: 
1. „Veränderer“, die hoch wirksame 
Produkte für den Umwelt- und Natur-
schutz anbieten; 2. „Optimierer“, die 
mit ihren Produkten und Dienstleis-
tungen dazu beitragen, die bestehen-
den Ressourcen optimal zu nutzen und 

die Effizienz zu steigern; 3. „Pioniere“, 
die umweltfreundliche und innovative 
Technologien zur Erzeugung sauberer 
Energien vorantreiben.

Während der Nordea-Fonds Anlegern 
aktuell nicht so viel Freude macht, 
kriegt der „Swisscanto EF Sustainable 
Global Climate“ erst in jüngster Zeit 
performanceseitig die Kurve. Fonds-
spezifische Gründe führt Gerhard 
Wagner hierfür nicht an. Der Fonds-
manager investiert in ein recht kon-
zentriertes Portfolio aus derzeit 45 
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fondsname fondsgesellschaft IsIn
fondsver-

mögen 
(in mio. euro)

Wertentwicklung in % (eUR)

Ytd 1 Jahr 3 Jahre 
p. a.

5 Jahre 
p. a.

10 Jahre 
p. a.

Ökoworld Klima C ÖKOWORLD (LU) LU0301152442 318,05 28,06 35,67 16,68 15,15 12,31
Nordea 1 Global Climate and Environment Fund BP EUR Nordea Investment Funds LU0348926287 4.143,47 5,04 12,27 7,67 11,66 11,05
Schroder ISF Global Climate Change Equity A Acc EUR Schroder IM (EU) LU0302446645 1.171,95 17,98 24,60 11,28 11,50 10,79
DKB Nachhaltigkeitsfonds Klimaschutz AL BayernInvest (LU) LU0117118124 79,04 10,03 16,67 10,94 11,28 10,22
LBBW Global Warming R LBBW AM DE000A0KEYM4 395,96 8,67 16,29 9,89 10,16 9,72
HSBC GIF Global Equity Climate Change AC USD1 HSBC Investment Funds (LU) LU0323239441 56,43 10,91 17,62 9,56 8,74 8,58
FBG 4Elements P VP Fund Solutions (LU) LU0298627968 28,37 6,22 12,23 7,79 9,65 8,31
BNPP Climate Impact C EUR BNP PARIBAS AM (LU) LU0406802339 1.793,66 5,17 12,14 8,47 9,61 8,70
Swisscanto (LU) Equity Fund Sustainable Global Climate AT Swisscanto AM International LU0275317336 48,30 21,36 29,14 10,23 9,58 4,21
DKB Nachhaltigkeitsfonds SDG AL BayernInvest (LU) LU0117118041 53,89 7,48 13,18 9,69 5,11 11,72
KBC Eco Fund Climate Change C KBC AM NV BE0946844272 25,59 -2,79 2,74 1,08 4,11 5,42
Templeton Gl.Climate Change F.A EUR Franklin Templeton LU0029873410 661,50 -1,17 5,63 1,89 3,11 7,62

DIE BESTEN GLOBALEN KLIMA-AKTIENFONDS  (Sortierung nach der 5-Jahres-Performance)

Daten per 31. Oktober 2020, Branche: Ökologie/Ethik, Fondswährung: Euro, außer 1 US-Dollar
Quelle: Mountain-View Data

CO2-EMISSIONEN SINKEN WELTWEIT

* EU 28: EU27 + UK , ** Rest der Welt; Quelle: Tsinghua University, LSCE, University of California, Irvine
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ERNEUERBARE ENERGIEN AUF DEM VORMARSCH

Quelle: World Energy Outlook 2020, IEA
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Einzeltiteln auch mittlerer und klei-
nerer Werte. Die direkten und indi-
rekten CO2-Emissionen der Unterneh-
men fließen in die Gesamtanalyse ein. 
Den thematischen Schwerpunkt setzt 
Wagner mit jeweils einem Drittel in 
den Bereichen Erneuerbare Energien 
und Energieeffizienz, investiert dabei 
aber in verschiedene Geschäftsmodel-
le der gesamten Wertschöpfungsket-
te. Ein zu starkes Klumpenrisiko sieht 
der Fondsmanager daher auch mit 
Blick auf die beiden anderen Themen-
bereiche Mobilität und Ressourcen-
effizienz nicht.

WENDEPUNKTE ERREICHT
„Es hat lange gedauert, aber es scheint 
so, als ob wir jetzt endgültig den Wen-
depunkt im Kampf gegen den Klima-
wandel erreicht haben“, antwortet 
Simon Webber auf die Frage, wieso es 
dem „Schroder International Selection 
Fund Global Climate Change Equity“ 
seit Jahren erstmals ausgerechnet mit 
dem Ausbruch der Pandemie gelingt, 
seine Benchmark, den MSCI World, 
performanceseitig klar hinter sich zu 
lassen. Der Fondsmanager ergänzt, 
dass viele Schlüssel-Klimatechnolo-
gien wichtige Wendepunkte erreicht 
haben. So würden Erneuerbare Ener-
gien heute in den meisten Ländern 
die günstigste Form der Energieer-

zeugung darstellen. „Mit drastischen 
Kostensenkungen in den letzten zehn 
Jahren ist Solar-Photovoltaik in den 
meisten Ländern durchweg billiger 
als neue Kohle- oder Gaskraftwerke“, 
bewertet das IEA in seinem „World 
Energy Outlook“. Demnach bieten 
Solarprojekte heute einige der kosten-
günstigsten Strommengen, die es je 
gegeben hat. Bereits in ihrem Szenario  
1 gehen die Experten daher davon aus, 
dass Erneuerbare Energien 80 Prozent 
des weltweiten Strombedarfs bis 2030 
abdecken werden.

Ein Blick ins Portfolio des Schroders-
Fonds zeigt allerdings auch deutliche 
Abweichungen zum Weltindex. So 
wird insbesondere Europa und der 
Nahe Osten zulasten der USA stärker 
gewichtet sowie der Industriesektor 
zulasten des Gesundheitsbereichs 
bevorzugt. Während der Schroders-
Fonds auf „wesentliche Umwelt-, sozi-
ale und Governance-Kriterien (ESG)“ 
Bezug nimmt, lebt der „Ökoworld Kli-
ma“ eine „Gewaltenteilung“ zwischen 
Nachhaltigkeits-Research und Funda-
mentalanalyse, die Alexander Funk, 
Senior Portfoliomanager und Mana-
ging Director der Ökoworld Lux als ein-
zigartig bezeichnet. Dies hat zur Folge, 
dass Anleger, bspw. Energieversorger, 
die Atomkraft als Lösung ansehen, 
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AUF DEN PUNKT GEBRACHT

Erneuerbare Energien werden in der Zukunft 
tonangebend bei der Stromerzeugung sein. 
Wichtige Klima-Schlüsseltechnologien haben 
entscheidende Wendepunkte erreicht. Solche 
„Meilensteine“ sind erforderlich, damit die 
von Klimaforschern angemahnte Transfor-
mation gelingt. Mit Investments in globale 
Klima-Aktienfonds können Anleger diese Pro-
zesse unterstützen und von den damit ver-
bundenen Unternehmensgewinnen profitie-
ren. Einige Fonds stehen hierfür zur Auswahl, 
die teils deutliche Unterschiede aufweisen.
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ebenso wenig im Portfolio  zu finden 
sind wie die meisten Unternehmen 
der Agrar- und Nahrungsmittelindus-
trie. Anlageschwerpunkte sind auch 
hier erwartungsgemäß Erneuerbare 
Energien und Energieeffizienz sowie 
u. a. Recycling, nachhaltige Land- und 
Forstwirtschaft sowie neue Werk-
stoffe. Was mit dem Begriff gemeint 
ist, veranschaulicht Funk anhand des 
US-Unternehmens TREX, einem füh-
renden Hersteller von Hold- und PVC-
Ersatzprodukten z. B. für Veranden, 
Terrassendielen und Fassadenverklei-
dungen. Funk: „Hierbei werden fast 
ausschließlich Sekundärrohstoffe ver-
wendet und somit der Verbrauch nicht 
erneuerbarer, natürlicher Ressourcen 
verringert.“

Fazit: Globale Klima-Aktienfonds bie-
ten derzeit ein aussichtsreiches Anla-
gesegment. Im aktuellen Performance-
Ranking hat sich der „Ökoworld Klima“ 
derzeit über alle gängigen Betrach-
tungsräume von seinen Mitbewerbern 
abgesetzt. Besonders deutlich zeigt 
sich das im laufenden Krisenjahr per 
Ende Oktober. Mit einem langfristig 
ebenfalls zweistelligen Wertzuwachs 
pro Jahr punkten die beiden volumen-
starken Fonds von Nordea und Schro-
ders. Bedenklich klein ist hingegen das 
Fondsvolumen bei einer Reihe weite-
rer Fonds. Sie könnten es angesichts 
des künftig stärkeren Wettbewerbs in 
Zukunft schwer haben, ausreichend 
Mittelzuflüsse für ein kosteneffizien-
tes Fondsmanagement zu erzielen.


